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ZUM GEDENKEN AN MATTMARK

Nach Abschluss der letztjährigen Hauptversammlung des
Schweizerischen Wasserwirtschaftsverbandes in Saas Fee statteten die
Tagungsteilnehmer der Baustelle des im Werden begriffenen
Kraftwerkes Mattmark im Saaser-Tal einen Besuch ab. Die gewaltigen

Ausmasse dieser Anlage, das sinnvolle Zusammenwirken
von Menschenkraft und Einsatz modernster Maschinen inmitten
einer Hochgebirgslandschaft von urweltlicher Grösse haben uns
alle tief beeindruckt, aber auch mit Gefühlen des Stolzes darauf
erfüllt, was Menschengeist, Menschenwille und Menschenhand zu
vollbringen vermögen.
Fast auf den Tag genau ein Jahr später, am 30. August 1965,
ereignete sich auf der Baustelle Mattmark jene furchtbare
Katastrophe, die in Sekundenschnelle 88 blühende Menschenleben
vernichtete und unter turmhohen Eis- und Schuttmassen begrub.
Wir stehen erschüttert vor diesem blinden Walten zerstörerischer
Naturkräfte, die Menschenleben und Menschenwerk von einem

Augenblick zum andern jäh zerbrachen. Wir verneigen uns in
Ehrfurcht und Trauer vor den Opfern dieses Elementarereignisses,
das uns mit schmerzlicher Deutlichkeit Grenzen und Vergänglichkeit

allen menschlichen Tuns und Trachtens vor Augen geführt
hat. Den Hinterbliebenen der Verunglückten von Mattmark, die
ein unerforschliches Schicksal mitten aus ihrer Arbeit dahingerafft

hat, und den betroffenen Unternehmungen entbieten wir den

Ausdruck unserer tiefempfundenen Verbundenheit und unseres
herzlichen Beileids.
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